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^toßfeufäcr von Jem ^Lakx.

StQuctnbtief fafe id) am Spulte,

SBoljt mär Seiner je jo traurig;
©ramnoil badjt' id) Sag unb Städjte

Sîur an meine! eÇaufeê Sdjmadj.

2ln bie ©djmadj beê renommirten

Sllten £aufeê Scoi Dîaier,
Saê bntd) riefige Steftame

Sllle anbern übertrumpft.

3a, man fjat mid) tief getrautet!
Slnbre bat man ausgejeidjnct ;

3<h ging teer ab. SJiir ju Sbeil nur
SBarb bie Sdjanbe tein Siplom.

Sod) id) fdjüttelte bie 33üibe

Ulfa be? graufam ftummen ©rame?,

Stieb bie £>änbe notier Stadjgier,

©teilte ber Qurp ein SBein.

£tab' fte reblid) angegriffen,

3hre gäbigteit bejroeifelt,

feab' ibr Urtbeit aud) begeifert,

3hre Unparteilid)!eit.

3a, non ber §uxi, iljr Herren!

Sufes fei eud) eine Cebre!

Sud) jur SBarnttng roill icb, fagen,

SBaê ibr beutet follen tl)un.

Slden ein Siplom erteilen
SBäre rooljl feijr gut à^mefen.

Sod) ba biefeê nicbt gut anging,
SBeife id) eud) roaê 23cffercê

SJÎir allein nur, teinem Slnbern

§ättet juerfennen follen
(Sin Siplom ibr. Sod) aud) biefeê

feabt ibr fträfüd) nid)t getban.

Gi, fo blieb eud) nod) ein Sluëroeg :

3n bie Qa\)l ber Siplomirtcn
§ättet ibr aufnehmen follen

Seoi SJtaier roobl juerft.

Sod) ba biefeê unterblieben,

gafjte gleid) ein Sonnerroetter

Sen SBreisrichtern auf bie Köpfe,

Sie an meinem 3ammer jdjulö

Ober ftürje ein ber Rimmel
Unb begrabe jene Sllle,

Sie ba meinen Konfurrcnten

3ucrfannten ein Siplom!

Safe iljr mid) nidjt biplomirtet,
SBill id) niemalê eud) oergeffen.

3a, jur Süt)ite biefeê grenelé

§ol' cueb bet ©ottfcibeiunê 1 0. Z

^efâfjrfid).
SSÎismarf hat eine neue Sabafpfeife getauft unb alê er jum erften

SJîate barauê raudjte, fûfjlte ftd) granfreid) febr beunruhigt. Unb mit
Stecht: Sein fJtäucblein obne ein geuerlein.

grantreid) roit! auf bem neutralen ©ebiete Saoorjenê geftungen

anlegen.

Saê ift bod) geroife ein ganj oerbtenftlidjeê SBert; fo fällt ja bie

©djroeij oiet roeniger um.

5>ic oSrfefmiffe eines ^ttopffotfjes
ober :

Janbesau5fieJlung5-§ni)oftbm-|>om)mir.
Ser Sag fjat ftd) geneiget unb bie gäben roollen

nidjt mebr balten. SDiein £)erbft ift tommen unb
tein glctfroaffer bringt ben ©aucengerudj oon mir
roeg. Gê ift abfdjeulidj, roenn bie Kreatur unter
Stubelftidjen ju ©runbe geben mufe, aber unter geft=
bänbcbjiabelftidjen friegt bie ©adje einen anbern
|)afen. SJtöge alio bie ©efdjidjte meineë Dp'ertobeê
fûr'ê 33aterlanb bie jüngere Knopftodjgencration jum
Stuétjarren ermutl)igen.

3d) roar im Siorfrühling jur SBelt getommen,
geroiffermafeen auch alê S5robuft ber Sanbesausftellng.
Dbroobl nod) ältere ©lieber unferer gamilie ebenfallê
auf fdjroarjtudjenem ©runbe int ©djrante l)ingen,
fanb mein S9eft|jer eê bodj fur geratljen, biefelben fût
3unjt=, politifdje unb gcmeittniigige Sigungcn ju
jparen, roäbrenb et mit mir allein an's Sidjt ber
Sonne geljen roollte. Dtan benfe ftd) meine oor=
ahnenbe SBonne! 3d) tjüpfte oberhalb ber ©djläge
eineê efjrbebürftigen £>erjcnê. Gntfeglidje Säufcbung!

Sîie ober bod) nur auf tutje trübfclige Slîomcnte
foUte id) baê Sicht ber ©onne roicbeifchin!

©leid) am erften Sage hing mein SSefiger oer=
mittelft einer Stabil einen rottjen Schleier über midj,
einen impertinenten Kerl, ber bei jebem ©djritt mit
einem ftlbctnen ©änggeliroett rafdjelte. Stuf ber
33 ruft trug et ein Kreuj, brünier ftanb : 1. 2JÎ a i 1 8 8 3.
Slbet idj tout ein jungeê unb trâftigeê Knopfloch, unb
alê roir oon ber Sonballe nach bem Sßlagipig jogen,
gab idj ihm bei jebem Kanonenfdjufe einen Knuff, alê
gefdjälje eê oor ©ebreden. Gr rourbe benn aud) feljr
mürbe unb tlammerte fid) fratnpffjaft an mid). Slber
beim Ghrenrocin rourbe er roieber munter. Söei biefer
©elegenheit hörte ich fierrn. Oberft 93ögeli jum
jroeiten SJtal reben, £>errn Stabtpräftöent Siömer fah
ich reben, £>err §arbtmeier fptadj n i d) t italienifd)
unb Jgerr Sîegierungëratlj ©rob hatte ftd) auê bem

gg präparirt.
SBet tann ftch meine gteube ouêmalen, alê ich

mich beim Grroadjen frei fühlte! Seiber im SdjranE
unb alê id) roieber an bie ©onne gejogen rourbe,

roar fte nicht ba. 3 11 Sîugen ber ©elehrten mufe ich

nämlid) bie erftaunlidje Sfjatfadje fonftatirett, bafe eê

immer regnete, roenn ich auêgejogen rourbe, meiftenê
audj, roenn mein §err mich anjog. Slber fobalb er
einen Schleier, roie erroäljnt, über mich hing, fdjien
bie Sonne. 3ürifeftroetter" nannten fte baê.

3tem, eineê fdjönen Sageê fdjmiegte fidj etroaê
SBeicbeê an meine errötljenbe 33ruft. 0 Seligfeit!
Gine ©ie! Sîofette roar ihr jungfräulicher Statue;
fte jd)immerte blau roeife. SBit fuhren jufammen

nadj bet Slu, Saê befagt genug! SBaê fûmmette
eê unê, alê nachher ber Gbrenroein noch ftärfer ftofe;
eê galt ja ber unfehlbaren 3urr)- tümmerte
eê unê Siebenbe, bafe §err Oberft 33ögeli oon ber

3bealität fprad), ijerr £;arbtmeicr feine Siadjbarn nidjt
jum Sljema roäfjlte unb £)crr Stömer bei einer un=

richtigen 53eroegttng ftatt auf'ê §erj, auf ben SJÎagen

flopfte? 3<ï habe nadjher oiele Siaifonê gehabt,
aber baê 3urioerhältnife roirb mir ftetê baê

fdjmerjlidj füfeefte bleiben.

SJÎan roirb eê mir nicht glauben unb bod) jrotrgt
mid) bie Stäbe ber Sluflöfung, bei bet SBahtheit ju
bleiben. Sîad) 14 Sagen trant id) febon ben 6t)ren-
roein genninfdjaftlid) mit einet anbern üppigen
Schönen, bie ju Ghren ber 33unbcêo erfamm^
luug auf mir ruhte, ©ie roar rotfj, alio brauchte
idj eê nicht erft ju roerben. Sluch fie h;efe Sîofette;
Dtofette jum filbernen Kreuj. Slber balb fuhr fie unb
bie ÏSunoeêoerfammlung ab, fo bafe idj router fein
Slufhebenê oon ber ©adje machen roürbe, ^ätte ich

nicht £ierrn e^arbtmeier italienifch reben hören. (?t
fnüpfte fidj an bie Sîachbarn, baê tjeife' feine Stebe;

feexx ©rob jeigte bei biefer ©clegenljeit, bafe er ©djillcr
tenue; femri S3ögeli mufe idj rooljl überljöit tjaben.

Sodj eê follte noch beffer fommen! Kaum oom
Kater ausgeruht, roirb eê mit roiebet blau roeife, unb
biefemal oon einet Sdjleife, oor ben Slugen. 3d) naljm
abet bic Sadje beteitê füljtet, objeftioet, galt eê boch

bem 3 0 n t n a I i ft e n f e ft roo bie gaffung bie §aupt=
fache ift! Obroohl bie Skrbinbung brei Sage lang
bauerte, empfanb ich feine ungetrübte gteube. ©ie"
routbe ju oiet gefragt, roaê fie eigentlid) roolle, gab
ftd) baljet mit 3ebem ab unb alê roir jutegt eine

Ktanfcntaffe grünbeten, um bem SJtangel an publi-
jiftifchen Organen in ber ©djroeij burdj neuen Stach:

fchub abjubetfen, fpürte id), bafe nidjt Sllleê glänjt,
roaê mit Srtiderfdjroätje arbeitet. Unter foldjen tiefen
©ebanfen überhörte id) leiber §errn SBôgeli'ê Sie'

grüfeung unb tam etft roiebet jur 93eftnnung, atê

mehrere Stäbträtlje bte Sjreffc leben liefeen. SBeldje

fte meinten, tonnte id) nidjt erfahren. Êfjrenroein
mifdjte fid) mit ben Slbfdjiebêthrânen roeldje id)

trogbem beim 33erfd)toinben oon Stcfette III roeinte.

Gine neue Sîcriobe begann nun für mich. Sie
£1 odjf djul f ei er gab mit einen ©tich, übet aud)
SJtetall. Saê mafftoe SBefen, roelcheë ftd) an midj
fdjfofe, bradjte mir SSerftänbnife füt Silber unb ©olb
bei, roie eê fid) gehört füt ein geft Setet, bie theilê
auf Kollegiengelbet, tljeilê auf 10,000 gt. jähtlicb
angetoiefen finb. Obroohl id) fühlte, bafe bie be=

ftänbigen Stiebe meine Solibität ju untetgraben an=

fingen, halte id) bodj nodj genug §etj, £>ettn SBalöet
mit 33ergnügen bte fJtebnerbühne oerloffen ju fehen.

§ätte nur nidjt baê Sdjroeigen beê 3entralfomite'ê
mein ©emütlj etroaê beunruhigt; aud) tonnte idj baê
QBier beim Gommerê ebenforoenig oertragen, alê ben

3ubel mehrerer §unbert junget ^tjitifter roelche

SJtolefdjott jufdjroutcn, eê nie roerben ju roollen. Set
SPeffimiêmuè beê Sllterê madjte fid) geltenb!

Sodj audj bic SBürbe unb Sammlung biefet
33eriobe trat ein. Gineê Sageê baumelten jroei
Gidjentrobbel voth-blau roeife an mir unb id) roar ganj
atiêgefûllt butdj einen ireifj rotfcjcn Knopf. îtuê ben

tiefften Siefen bet Statut futjdjung, oom Soppet:
embrtjo biê jur S3atjillc febeute id) teine Gntljüllung
unb beftegelte auf bem Uto butdj aufeergetuöhntid)
oiet Ghrenroein bie Eingabe nn bie SBiffenfchaft.

3dj Ijabe Ütufvidjtigfeit gelobt, fonft roürbe id) ben

Stüdjall oeridjroeigen, ben ja immerhin baö 33aterlanb

oeifdjulbete, benn bieOfftjiere unferer glorreidjen
Strmee ocrtuppelten midj mit Sîofette IV. Saê roar
audj nur ein Stacbfrübling, fte roar eine buntelblaue
Stftet. Slbet alle ©luth oer 3"s)enb burdjriejelte mid),
als idj im Sonhallenbanfett £terrn S^ögeli roieber

reben Ijörte ; Sqc-xx ©10b fdjien unterbefjen noch beffer

im Sdjiller bctoaubeit roorben ju fein. 0 ich

fdjroärmte roieber roie ©öthe mit SJeitina. Unb
aud) £>crr £;arOtmeiit trat nadj einigen Sagen roieber

an. Saê il u ê ft e 1 1 er feft breitete ja einen fdjlidjten
rotfjen ©cbteiet übet midj, bet midj roiebet aile bie

Sieben toftg angeljaudjt fdjauen liefe. D, nud) ihn,
ben Sltmeêgeroaltigen hörte idj roieber, ben 6tabt=
präftbenten ; auch italienifd) tourbe mehrmalê oerlangt
unb et" Ijatte greunbe neben ftd), bie iljm ©toff
idj meine natürlich jum Sieben lieferten unb

Sdjiller roar nod) nidjt etfdjöpft aber ber Gt)ten=
roein. SJtan roirb mid) oerftelicn, eê galt ja, ftd)

für bie Slusftellet ju opfern. 0, bet feiigen Sage
33etgehen hätte id) mögen, beburfte id) meinet

Kräfte nidjt für ben Shierfdjuh. Gin foliber,
länbiid) gelber Knopf roogte freubig in mit, alê §etr
SJögeli fptad). Sange Dauerte bie gteube nidjt. 3d)
tonnte aud) nicht mef)t fo oiel aushalten. Gê ftad)te
unb plagte SJtandjeê an mit unb in' idj nidjt,
fdjmiette mein Söefiget in einet büftetn ©tunbe Sinte
um midj herum. SBie ein ©rabfdjleiet tarn mit bähet
baê roeifee 33anb oot, roeldjeê mid) am 24. ©eptember
bedte. SJtir roar nicht patent ju STiutbe im 3îat>
häufe. 3dj ahnte ©djredlicheê. Unb in ber Shat,
hätte §crt ©töfeel nidjt baê S3atetlanb alê Knüppel
jroifijen bie greunbe unb geinbe beê SJatenteê
geworfen, ich glaube, fte hätten ftch in ihter Utn<

armung unb um ju bctfjcuten, bafe fte bloê für bie

Slllgemctnheit reben, tobt gebrüdt. ©0 aber roar eê

mir befdjieben, auf ber DJÎeife §errn §arbtmeiet nod)

einmal teben ju hören übet baê Sîadjbatntijema, aber

leibet nut beutfd). §etr S3ögeli fprad) roie immet.
Gr roitb nie alt. 3dj roerbe eê. 3d> &aDe flenoffen
unb gehört baê irbifche ©lüd. Gê hält feine Stabel

mehr an mir. SJÎit ber Sanbeëauéftellung roerbe id)

meine Shore juflappen. 0 Königin, ber geftbänbel
roar bod) fdjön! n

Stoßseufzer vou Levi Waier.

Traucrndties saß ich am Pulte,

Wohl war Keiner je so traurig;
Gramvoll dacht' ich Tag und Nächte

Nur an meines Hauses Schmach.

An die Schmach des renommirten

Alten Hauses Levi Maier,
Das durch riesige Reklame

Alle andern übertrumpft.

Ja, man hat mich tief gckränket!

Andre hat man ausgezeichnet ;

Ich ging leer ab. Mir zu Theil nur
Ward die Schande kein Tiplom.

Doch ich schüttelte die Büide

Ab des grausam stummen Grames,

Rieb die Hände voller Rachgier,

Stellte der Jury ein Bein.

Hab' sie redlich angegriffen,

Ihre Fähigkeit bezweiselr,

Hab' ihr Urlheil auch begeisert,

Ihre Unparteilichleit.

Ja, von dcr Jurri, ihr Herren!
Tuses sei euch eine Lehre!

Euch zur Warnung will ich sagen,

Was ihr hättet sollen thun.

Allen ein Diplom ertheilen

Wäre wohl sehr gut gewesen.

Doch da dieses nicht gut anging,
Weiß ich euch was Besseres

Mir allein nur, keinem Andern

Hättet zuerkennen sollen

Ein Tiplom ihr. Doch auch dieses

Habt ihr sträflich nicht gethan.

Ei, so blieb euch noch ein Ausweg :

In die Zahl der Tiplomirten
Hättet ihr ausnehmen sollen

Levi Maier wohl zuerst.

Toch da dieses unterblieben,

Fahre gleich ein Donnerwetter

Den Preisrichtern aus die Köpfe,

Tie an meinem Jammer schuld

Oder stürze ein der Himmel
Uud begrabe jene Alle,
Tie da meinen Konkurrenten

Zuerkannten ein Tiplom!

Daß ihr mich nicht divlomirtet,

Will ich niemals euch vergessen.

Ja, zur Sühne dieses Frevels

Hol' euch dcr Gottseibeiuns i 0. X

Gefährlich. ---^
Bismark hat cine neue Tabakpfeise gekaust und als er zum ersten

Male daraus rauchte, sühlte sich Frankreich sehr beunruhigt. Und mit
Recht: Kein Räuchlein ohne cin Feuerlein.

Frankreich will aus dem neutralen Gebiete Savoyens Festungen

anlegen.

Das ist doch gewiß ein ganz verdienstliches Werk; so sällt ja die

Schweiz viel weniger um.

Feuilleton.
Aie Erlebnisse eines Knopfloches

oder :

Landesausstellung - Invaliden Souvenir.
Ter Tag hat sich aeneiget und die Fäden wollen

nicht mchr kalten. Mein Herbst ist kommen und
kein Flcckwusser bringt den Saucengeruch von mir
weg. Es ist abscheulich, wenn die Kreatur unter
Nadelstichen zu Grunde gehen muß, aber unier Fest-
bändcbNadelstichen kriegt die Sache einen andern
Haken. Möge alio die Geschichte meines Op'ertodes
sür's Vaterland die jüngere Knopslochgencraiion zum
Aueharren ermuthigen.

Ich war im Vorfrühling zur Welt gekommen,
gewissermaßen auch als Produkt dcr Landesausstellng.
Obwohl noch ältere Glieder unserer Familie ebensaUs
aus schwarztuchenem Grunde im Schranke hingen,
fand mein Besitzer es doch sür gerathen, dieselben sür
Zunft-, politische und gemeinnützige Sitzungen zu
sparen, während er mit mir allein an's Licht der
Sonne gehen wollte. Man denke sich meine
vorahnende Wonne! Ich hüpfte oberhalb der Schläge
eines ehrbedürsligen Herzens. Entsetzliche Täuschung!

Nie oder doch nur aus lurze lrüdsclige Momente
sollte ich das Licht der Sonne wiedersehen!

Gleich am ersten Tage hing mein Besitzer
vermittelst einer Nadel einen rothen Schleier über mich,
einen impertinenten Kerl, der bci jedem Schritt mit
einem silbernen Gänggeliweik raschelte. Aus der
Brust trug er cin Kreuz, drunter stand : 1. M a i 1 8 8 3,
Aber ich war ein junges und krästiges Knopfloch, und
als wir von der Tonhalle nach dem Platzspitz zogen,
gab ich ihm bei jedem Kanonenschuß einen Knufs, als
geschähe es vor Schrecken. Er wurde denn auch sehr
mürbe und klammerte sich krampshaft an mich. Aber
beim Ehrenwcin wurde er wieder munter. Bei dieser
Gelegenheit hörte ich Herrn Oberst Vögeli zum
zweiten Mal reden, Herrn Stadtpräsident Römer sah
ich reden, Herr Hardtmeier sprach nicht italienisch
und Herr Negierungsrath Grob hatte sich aus dem

FF präparirt.
Wer kann sich meine Freude ausmalen, als ich

mich beim Erwachen srei sühlte! Leider im Schrank
und als ich wieder an die Sonne gezogen wurde,

war sie nicht da. Zu Nutzen der Gelehrten muh ich

nämlich die erstaunliche Thatsache konstatiren, daß cs
immer regnete, wenn ich ausgezogen wurde, meistens
auch, wenn mein Herr mich anzog. Aber sobald er
einen Schleier, wie erwähnt, über mich hing, schien
die Sonne. Zürisestwetler" nannten sie das.

Item, eines schönen Tages schmiegte sich etwas
Weiches an meine errathende Brust. O Seligkeit!
Eine Sie! Rosette war ihr jungsräulicher Name:
sie schimmerte blau-weiß. Wir suhren zusammen

nach der Au. Tas besagt genug! Was kümmerte
es uns, als nachher der Ehrenwein noch stärker floß;
es galt ja dcr unfehlbaren Jury. Was kümmerte
es uns Liebende, daß Herr Oberst Vögeli von der

Idealität sprach, Herr Hardtmeier seine Nachbarn nicht

zum Thema wählte und Herr Römer bei einer
unrichtigen Bewegung statt aus's Herz, aus dcn Magen
klopste? Ich habe nachher viele Liaisons gehabt,
aber das Juriverhält n iß wird mir stets das

schmerzlich süßeste bleiben.

Man wird es mir nicht glauben und doch zwingt
mich die Nähe der Auflösung, bei der Wahrheit zu
bleiben. Nach 14 Tagen trank ich schon den Ehrenwein

gemeinschaftlich mit einer andern üppigen
Schönen, die zu Ehren der Vundesv ersamm-
lu» g aus mir ruhte. Sie war roth, also brauchte
ich es nicht erst zu werden. Auch sie h'cß Rosette;
Rosette zum silbernen Kreuz. Aber bald juhr sie und
die Bundesversammlung ab, so daß ich wuler keiu

Aufhebens von der Sache machen würde, hatte ich

nicht Herrn Hardtmeier italienisch reden hören. Er
knüpfte sich an die Nachbarn, das heißt seine Rede;
Herr Groö zeigte bei dieser Gelegenheit, daß er Schiller
kcnnc ; Herrn Vögeli muß ich wohl überhört haben.

Toch es sollte noch besser kommen! Kaum vom
Kater au-geruht, wird es mir wieder blau weiß, und
dießmal von einer Schleift, vor den Augen. Ich nahm
aber die Sache bereits kühler, objektiver, galt es doch

dem I o u r n a l i st e n s e st wo die Fassung die Hauptsache

ist! Obwohl die Verbindung drei Tage lang
dauerte, empfand ich keine ungetrübte Freude. Sie"
wurde zu viel gesragt, was sie eigentlich wolle, gab
sich daher mit Jedem ab und als wir zuletzt eine

Krankenkasse gründeten, um dem Mangel an
publizistischen Organen in der Schweiz durch neuen Nachschub

abzuhclsen, spürte ich, daß nicht Alles glänzt,
was mit Druckerschwärze arbeitet. Unter solchen tiescn
Gedanken überhör'e ich leider Herrn Vögeli's
Begrüßung und kam erst wieder zur Besinnung,, als
mehrere Städträthe die Presse leben ließen. Welche

sie meinten, konnte ich nicht ersahren. Ehrenwein
mischte sich mit den Abschiedslhränen welche ich

trotzdem beim Verschwinden von Rosette III weinte.

Eine neue Periode begann nun sür mich. Die
Hochschulseier gab mir einen Stick, aber auch

Metall. Das massive Wesen, welches sich an mich
schloß, brachte mir Verständniß für Silber und Gold
bei, wie es sich gehört sür ein Fest Derer, die theils
aus Kollegiengelder, theils aus IV.VOl) Fr. jährlich
angewiesen sind. Obwohl ich fühlte, daß die

beständigen Stiche meine Solidität zu untergraben
anfingen, halte ich doch noch genug Herz, Herrn Walder
mit Vergnüge» die Rednerbühne verlassen zu scheu.

Hätte nur nicht das Schweigen des Zcntralkomite's
mein Gemüth etwas beunruhigt; auch konnte ich das
Bier beim Cammers ebensowenig vertragen, als den

Jubel mehrerer Hundert junger Philister welche

Moleschott zusckwurcn, es nie werden zu wollen. Der
Pessimismus des Alters machte sich geltend!

Doch auch die Würde und Sammlung dieser

Periode trat ein. Eines Tages baumelten zwei

Elchentroddel rolh-blau weiß an mir und ich war ganz
ausgesüllt durch einen weiß.rolhen Knops. Aus den

tiessten Tiesen der Natur sors chung, vom Toppcl'
embryo bis zur Bakzille scheute ich keine Enthüllung
und besiegelte aus dem Uto durch außergewöhnlich
viel Ehrenwein die Hingabe an die Wissenschaft.

Ich habe Ausrichtigkeit gelobt, sonst würde ich den

Nücksall verschweigen, den ja immerhin das Vaterland
verschuldete, denn dieOjsiziere unserer glorreichen
Armee verkuppelten mich mit Rosctle IV. Das war
auch nur cin Nacbsrühling, ste war eine dunkelblaue

Aster. Aber alle Glulh der Jugend durchrieselte mich,

als ich im Tonhallenbankett Herrn Vögeli wieder
reden hörte ; Herr Giob schien unterdessen noch besser

im Schiller bewandert worden zu sein. O ich

schwärmte wiedcr wie Gölhe mit Bettina, Und
auch Herr Hardlmeur trat nach einigen Tagen wieder

an. Das A u s st el l er sest breitete ja einen schlichten

rothen Schleier über mich, der mich wieder alle die

Lieben rosig angehaucht schauen lieh. Ö, anch ihn,
den Armesgewalligen hörte ich wieder, dcn

Stadtpräsidenten ; auch italienisch wurde mehrmals verlangt
und er" halte Freunde neben sich, dic ihm Stoss
ich meine natürlich zum Reden lieserten und

Schiller war noch nicht erschöpft aber der Ehrenwein.

Man wird mich versieben, es galt ja, sich

sür die Aussteller zu opsern. O, der seligen Tage!
Vergehen halte ich mögen, bedurfte ich meiner

Kräfte nicht sür den Thierschutz. Ein solider,

ländlich gelber Knops wogte sreudig in mir, als Herr
Vögeli sprach. Lange dauerte die Freude nicht. Ich
konnte auch nicht mehr so viel aushalten. Es krachte

und platzte Manches an mir und irr' ich nicht,
schmierte mein Besitzer in einer düstern Stunde Dinte
um mich herum. Wie cin Grabschleier kam mir daher
das weiße Band vor, welches mich am 24. September
deckte. Mir war nicht patent zu Muthe im
Rathhause. Ich ahnte Schreckliches. Und in der That,
hätte Herr Stößel nicht das Vaterland als Knüppel
zwischen die Freunde und Feinde des Patentes
geworsen, ich glaube, sie hätten sich in ihrer Um-

armung und um zu belhcmen, daß sie blos sür die

Allgemeinheit reden, todt gedrückt. So aber war es

mir beschieden, aus der Meise Herrn Hardtmeier noch

einmal reden zu hören über das Nachbarnthema, aber

leider nur deutsch. Herr Vögeli sprach wie immer.

Er wird nie alt. Ich werde es. Ich habe genossen

und gehört das irdische Glück. Es bält keine Nadel

mcbr an mir. Mit der Landesausstellung werde ich

meine Thore zuklappen. O Königin, der Festbändel

war doch schön!
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